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Mirko Kaupat

Ungarn

„Több is veszett Mohácsnál.“
(Bei Mohács haben wir viel mehr verloren.)

Ungarische Redewendung im Sinne von 
„Ist doch nicht so schlimm“; nimmt Bezug auf die 

bis heute traumatische Niederlage gegen die Türken 
im Jahr 1526 nahe der südungarischen Stadt Mohács
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4 Vorwort

Vorwort

Es ist eines dieser wenigen Länder mit
echtem Wiedererkennungswert. Die
meisten Menschen könnten ganz spon-
tan gleich eine Handvoll Stichwörter in
den Raum werfen, wenn sie nach Un-
garn gefragt werden: Paprika, Gulasch,
Salami, Budapest, Plattensee, Puszta, To-
kajer und Erlauer Stierblut. Ganz zu
schweigen von den Namen, die Litera-
tur- und Musikfans sofort auf der Zunge

hätten. Natürlich sind es teilweise auch
Klischees, und Ungarn hat noch viel
mehr in die Waagschale zu werfen als all
das. Dennoch: Für ein solch klares Profil
gäben andere Länder viel.
    Was macht Ungarn so einzigartig?
Mittelgebirge, große Seen und viel gutes
Wetter gibt es schließlich auch anders-
wo. Vielleicht liegt es an der einzigarti-
gen Stellung des Volkes, das weder der
slawischen, der romanischen noch der
germanischen Familie angehört. Es dürf-
te eigentlich gar nicht mehr bestehen, oft
wurde den Ungarn im Laufe der Jahr-
hunderte schon der Untergang vorher-
gesagt – genau wie es all ihren verwand-
ten Völkern auch nach und nach passiert
ist. Als die Ungarn (Magyaren) vor über
tausend Jahren ihr heutiges Land in derr Weinberge am Plattensee

k Das ungarische Parlament 
mit der Margaretheninsel
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ehemaligen römischen Provinz Panno-
nien einnahmen, waren sie umringt von
fremden Nationen – Slawen, Germanen,
Türken. Und sie sind es bis heute geblie-
ben, mit einzigartiger Herkunft und
Sprache – auch wenn sie im 21. Jahrhun-
dert in die EU eingebunden und damit
Teil der Europäischen Staatengemein-
schaft geworden sind. Die Einzigartig-
keit brachte also möglicherweise den
Drang, sich positiv abzugrenzen, viel Ei-
genes zu schaffen und es nach außen hin
offensiv zu vertreten. Gleichzeitig gab es
die gegenläufige Entwicklung: Schon seit
dem frühen Mittelalter kamen viele Aus-
länder nach Ungarn, die meisten von ih-
nen auf ausdrücklichen Wunsch des Kö-
nigshauses. Sie emigrierten vor allem aus
Schwaben, Sachsen und anderen deut-

schen Landen, sie waren maßgeblich am
Entstehen der Städte und des Handels
beteiligt, ja, sie bildeten über lange Jahre
die obere Bürgerschicht Ungarns. Hinzu
kamen Slowaken, Kroaten, Serben, Bos-
nier – Menschen all jener Länder, die
Ungarn über so lange Zeit hinweg be-
herrschte.
    Auf der einen Seite stand also die Iso-
lierung des Landes, welche die Ungarn
in ihrer Geschichte immer wieder
schmerzlich erfahren mussten, auf der
anderen Seite die starke Vermischung
der Völker und Konfessionen (der Anteil
und der Einfluss der jüdischen Bevölke-
rung war stets bedeutend). Es wird die-
ser Zweiklang sein, der Ungarn den star-
ken Charakter und das klare Profil gab.
    Die Einwanderer und die vielen Besu-
cher fingen früh damit an, die Welt von
der Schönheit Ungarns in Kenntnis zu
setzen. Zwar fehlen das Meer und him-
melhohe Gebirge, dafür ist jeder Reisen-
de fasziniert von den lieb lichen Land-
schaften, der Farbenpracht der Natur,
den beeindruckenden Städten und idyl-
lischen Orten mit ihren so zahlreichen
kulturellen und geschichtlichen Einflüs-
sen, den Seen mit angenehmen Bade-
temperaturen im Sommer, der ungari-
schen Küche und dem Wein, der im
Land solch hervorragende Bedingungen
zum Reifen vorfindet.
    In Ungarn hat man sich schon lange
auf die vielen Besucher und Gäste einge-
stellt: An Restaurants, Hotels, Pensionen,
Campingplätzen und den so typischen
Privatunterkünften mit dem deutsch-
sprachigen Schild „Zimmer frei“ vor der
Tür mangelt es fast nirgendwo. Heraus-
ragend sind auch die Möglichkeiten, den
Urlaub in Ungarn aktiv und gesund zu
verbringen: Neben den natürlichen Ba-Ad
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deseen gibt es zahlreiche Hallen- und
Freibäder, viele davon mit Wasser aus
Heilquellen. Entsprechend groß ist das
Angebot an „Wellness“- und Kureinrich-
tungen. Die Bäder sind ein Erbe der tür-
kischen Herrschaft im Lande, während
an den österreichischen Einfluss auf den
ers ten Blick vor allem die Kaffeehäuser
und die leckeren Torten erinnern.
    Ganz klein ist das Land der „Magya-
ren“, wie die Ungarn sich gern selbst
nennen, zwar nicht, doch die Entfernun-
gen sind nicht allzu groß, die Straßen
größtenteils akzeptabel bis gut und die
Bahnverbindungen vorbildlich im Ver-
gleich zu anderen ehemals kommunisti-
schen Ländern.
    Die Vergangenheit als Arbeiter- und
Bauernstaat wird übrigens nicht von al-
len negativ betrachtet: Viele, besonders
Ältere, sehnen sich nach der Zeit des
sprichwörtlichen „Gulaschkommunis-
mus“, als Ungarn der freiheitlichste aller
sozialistischen Staaten war. Immerhin
durften Hunderttausende in den 1980er-
Jahren sogar in den Westen reisen, die
Wirtschaft war teilweise privat organi-
siert, und den Menschen wurde ihr Le-
ben vom Staat abgesichert. Dennoch,
oder gerade deswegen, waren die Un-
garn die Ers ten, die ihre Grenzen 1989
öffneten – Tausende DDR-Flüchtlinge
dankten es ihnen. Der erste Schritt zum
Fall der Mauer bzw. des „Eisernen Vor-
hangs“ war getan. Ungarn sicherte sich
jahrelang einen Spitzenplatz in der wirt-
schaftlichen Entwicklung, aus dem Aus-
land kamen Investoren ebenso zahlreich
wie Touristen. Umso schmerzlicher war
dann der Einbruch: Die Wirtschaftskri-
se 2008/2009 traf Ungarn besonders
hart, zu viel war auf Pump finanziert
worden. Der Lebensstandard fiel wieder,

die Sehnsucht nach den „guten alten
Zeiten“ wuchs bei einigen. Hinzu kamen
politische und gesellschaftliche Schwie-
rigkeiten: Probleme mit der Minderheit
der Sinti und Roma, von vielen als „Zi-
geuner“ beschimpft und verachtet, der
Aufstieg der rechtsnationalen Jobbik-
Partei, schwerer Krach mit dem Nach-
barland Slowakei um die Behandlung
der ungarischen Minderheit dort.
    Viktor Orbán, erzkonservativ und mit
nationalistischen Neigungen, kehrte
nach jahrelanger „Verbannung“ in der
Opposition 2010 wieder als Premiermi-
nister an die Macht zurück und hält sich
dort seither unangefochten. Als die äu-
ßerst harte Haltung Orbáns in der
Flüchtlingskrise 2015 die Schlagzeilen
dominierte, war es endgültig geschehen
um das internationale Image des Regie-
rungschefs. Im Jahre 2018 folgte dann
die nächste Wahl, die Orbáns Partei er-
neut auf knapp 50 Prozent der Wähler-
stimmen brachte und ihm wieder zur
Zweidrittelmehrheit im Parlament ver-
half. Hinzu kommen noch die mit fast
20 Prozent erstarkten Radikalen von der
Partei Jobbik. Außer Polen hat Ungarns
Regierung kaum noch Freunde in
Europa, doch Orbán ist ein ausge fuchs -
ter Taktierer, der es versteht trotz radika-
ler Positionen nie ganz den Draht zur
EU zu verlieren.
    Dennoch: Trotz aller Sorgen überwie-
gen über ein Vierteljahrhundert nach
der großen Wende immer noch die Er-
folge: Selbstbestimmung, Demokratie,
Mitgliedschaft in EU und NATO.

Mirko Kaupat
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Hinweise 
zur Benutzung

Ungarn wird im vorliegenden Reisefüh-
rer im Rahmen acht großer Kapitel vor-
gestellt: In den sechs Regionalkapiteln
werden Landschaften, Regionen, Dörfer,
Städte und Sehenswürdigkeiten des Lan-
des vorgestellt (beginnend mit der
Hauptstadt Budapest und weiter gegen
den Uhrzeigersinn von Westen nach
Norden). Auf die Karten und Stadtpläne
im Buch wird in den jeweiligen Kopfzei-
len verwiesen. Die Kapitel orientieren
sich nicht immer an den historischen
Regionen des Landes (siehe „Geschich-
te“), sondern in erster Linie an der prak-
tischen Orientierung.
    Die „Praktischen Tipps A–Z“ enthal-
ten alle wichtigen reisepraktischen Emp-
fehlungen für Reisevorbereitung und 
-durchführung. 
    In „Land und Leute“ erfolgt eine kur-
ze Landeskunde mit allen wichtigen Fak-
ten zu Natur, Ge schichte, Bevölkerung
etc.
    Am Ende des Buches finden sich der
Anhang (Kleine Sprachhilfe, Literatur-
tipps und Register).

Hinweise zur Benutzung
dieses Buches

Preiskategorien der Unterkünfte (pro DZ)

± ① bis 50 € 
± ② 50–100 € 
± ③ über 100 € 

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an
der gelben Hinterlegung.

...
... steht für spezielle Empfehlungen des

Autors: abseits der Hauptpfade, persönlicher
Geschmack. 

a Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur
erleben kann oder Angebote im Bereich des
nachhaltigen Tourismus findet.

Kinder-Tipps
 Das Symbol kennzeichnet Sehenswür-

digkeiten und Aktivitäten, an denen auch
kleine Ungarn-Urlauber ihre Freude haben
werden. 

Party-Tipps
 Die Discokugel kennzeichnet besonders

empfehlenswerte Party-Lokalitäten.

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Prakti-

schen Tipps“ der Ortsbeschreibungen verwei-
sen auf den jeweiligen Karteneintrag.

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in
unserem Internetshop finden Sie zusätzliche
Informationen und wichtige Änderungen.

MEIN TIPP:
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Der Autor

Mirko Kaupat, Jahrgang 1975, wuchs
im niedersächsischen Oldenburg auf.
Als Absolvent der Berliner Journalis -
tenschule führte ihn sein beruflicher
und privater Weg nach Warschau, wo er
seit 2002 lebt und als Autor, Journalist
sowie Übersetzer arbeitet. An Ungarn
faszinieren ihn nach vielen Reisen dort-
hin die Vielfalt des Landes, die einmali-
gen Landschaften und Städte, na türlich
auch die ungarische Küche sowie die ge-
sunde Einstellung der Menschen gegen-
über Touris ten, ohne dass sie die eigene
Authentizität verlieren würden. 
    Mirko Kaupat ist auch Autor des
 Reiseführers „Lettland“ (Teil des Reise-
führeres „Baltikum”), der ebenfalls vom
REISE KNOW-HOW Verlag herausgegeben
wurde.
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